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lnterpellation
Offener Brief zur Wahrung der Gemeindeautonomie im Strassenverkehr

Am 6. November 2025 haben der Schweizerische Städteverband und Gemeindeverband eine
gemeinsame Medienmitteilung zur Einschränkung der Gemeindeautonomie im

Strassenverkehr verschickt. Beiliegend der Medienmitteilung war ein Offener Brief

unterzeichnet von über rund 600 Städte und Gemeinden. Der Offene Brief bezieht sich auf die

bundesrätlichen Umsetzungsvorschläge zur Motion 21.4516,,Hierarchie des Strassennetzes

innerorts und ausserorts sichern", welche die Umsetzung von Tempo 30 auf
verkehrsorientierten Strassen erschweren sollen.

Auffällig ist, dass die Gemeinde Riehen den Offenen Brief nicht unterzeichnet hat (Stand: 6.

November 2025).Angesichts der grossen Zahl von Gemeinden, die ihre Bedenken gegenüber

der Einschränkung der Gemeindeautonomie öffentlich gemacht haben, stellt sich die Frage,

wie Riehen sich in diesem Prozess positioniert.

Der lnterpellant bittet den Gemeinderat um Beantwortung der folgenden Frage

L Weshalb hat die Gemeinde Riehen den Offenen Brief gegen die Einschränkung der

Gemeindeautonomie im Strassenverkehr nicht unterzeichnet?

2. lst der Gemeinderat von den Herausgebern des Offenen Briefs angefragt worden?

Falls ja, weshalb wurde von einer Unterzeichnung abgesehen?

3. Erachtet der Gemeinderat die geplanten Anderungen für die Umsetzung von Tempo

30 als sinnvoll?

4. Sieht der Gemeinderat die durch die Motion Schillinger vorgesehenen Massnahmen

als Einschränkung der Gemeindeautonomie?

5. Wird die Gemeinde Riehen an der Vernehmlassung zur Umsetzung der Motion

Schillinger teilnehmen? Falls nein wieso?

6. Koordiniert sich die Gemeinde Riehen mit dem Kanton Basel-Stadt bei solchen

Vorlagen auf Bundesebene? Falls ja wie? Falls nein wieso wird darauf vezichtet?

Riehen, 18. November 2025

Noö Pollheimer, Einwohnerrat

Kop K[g
6K

visJl-1

I 9, t'|ov. 2025

Centeirtde
I{ iehen

FF fl Bearbeitung
tr dir. Erledig.

Bem. / Frist:


